Förderaufruf Kommunale Holzbau-Scouts
Antrag auf Impulsförderung für klimafreundliches Bauen in Kommunen
1. Basisdaten

	Name des Vorhabens
	     



	Kurzname des Vorhabens (max. 10 Zeichen)
	     


1.1 Antragstellende Kommune
	Name
	     

	Straße und Nummer
	     

	PLZ und Ort
	     

	Homepage der Kommune
	     



  Ansprechperson
	Titel, Vor- und Nachname 
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     



1.2 Bankverbindung
	Kontoinhaber
	     

	Kreditinstitut
	     

	IBAN
	     

	BIC
	     



2. Angaben zum Vorhaben
2.1 Bewilligungszeitraum
	Beginn (TT.MM.JJJJ)
	     
	
	Ende (TT.MM.JJJJ)
	     



Hinweis: Die Laufzeit des Vorhabens erstreckt sich über 36 Monate. Die Antragsteller verpflichten sich, die Stelle für eine Dauer von mindestens drei Jahren einzurichten und zu besetzen.


2.2 Beschreibung des Vorhabens
Es wird mindestens für drei Jahre eine Personalstelle „Holzbau-Scout“ gemäß den Bedingungen des zugrundeliegenden Förderaufrufs und der darin enthaltenen Langfassung Aufgaben- und Tätigkeitsportfolio, konkretisiert durch das dem Antrag beizufügende vierseitige Konzept, eingerichtet.
3. Ermittlung der Zuwendung
Daten zur Person (Holzbau-Scout), sofern bereits bekannt
	Anrede
	     
	Name
	     
	Vorname
	     



	Qualifikation
	     


Stellenanteil, Eingruppierung und beantragte Zuwendung
Höherer Dienst ((höherer Dienst, TVöD 13):
	     
	% Stellenanteil x 78.600 €/Jahr
	x 2 Jahre 
	=
	     
	€


(50 % bis 100 %) 	(Förderzeitraum)	(min. 78.600 €; max. 157.200 €)
oder
Gehobener Dienst ((höherer Dienst, TVöD 9b bis 12):
	     
	% Stellenanteil x 75.800 €/Jahr
	x 2 Jahre 
	=
	     
	€


(50 % bis 100 %) 	(Förderzeitraum)	(min. 75.800 €; max. 151.600 €)
Die Eingruppierung der geförderten Stelle hat anhand der tarifrechtlichen Regelungen zu erfolgen. Bei wechselnder Teilzeitbeschäftigung ist der voraussichtliche Durchschnitt über den 36-monatigen Bewilligungszeitraum abzugeben. Im Rahmen des Verwendungsnachweises erfolgt ggf. eine Anpassung der Zuwendungssumme gemäß der im Förderaufruf enthaltenen Regelungen wie Reduktion bei fehlenden Monaten oder Neuberechnung aufgrund niedrigerem, durchschnittlichem Stellenanteil als beantragt. 

Abweichende zeitliche Aufteilung der Zuwendung
Die Förderung wird jeweils in den ersten 24 Monaten gewährt. 
Sofern gewünscht: Wir beantragen wie folgt eine abweichende zeitliche Gewährung der Zuwendung:
	|_|
	Förderung der letzten 24 Monate

	|_|
	Förderung der ersten 12 und der letzten 12 Monate

	|_|
	Eigenes Modell (bitte beschreiben):
[bookmark: Text6]     




4. Folgende Anlagen sind dem Antrag beigefügt:
	|_|
	Anlage 1: Konzept mit max. 4 Seiten in freier Form (ohne Vordruck)

	|_|
	Anlage 2: Finanzierungsübersicht (am Ende dieses Formulars)
Nur beizulegen, sofern die Finanzierung neben Eigenmitteln noch Mittel Dritter umfasst!


5. weitere Angaben
	|_|
	Wir erklären hiermit, dass das Projekt noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor dem Vorliegen des Zuwendungsbescheids begonnen wird.

	|_|
	Ich/Wir erkläre/n hiermit, dass das geförderte Vorhaben ausschließlich im nicht-wirtschaftlichen Bereich der Kommune durchgeführt wird und die Zuwendung daher nicht als Beihilfe i.S. von Artikel 107 AEUV zu qualifizieren ist.

	|_|
	Insoweit die Kommune auch wirtschaftliche Tätigkeiten ausübt, sichere/n ich/wir zu, dass die Kosten, Finanzierung und Erlöse der wirtschaftlichen Tätigkeiten in Buchführung getrennt von denjenigen der nicht-wirtschaftlichen Tätigkeiten ausgewiesen werden. Der Nachweis über die korrekte Zuordnung der Kosten, Finanzierung und Erlöse wird im Jahresabschluss geführt.

	|_|
	Wir erklären hiermit, dass für das Vorhaben keine weiteren Zuwendungen in Zusammenhang mit anderen Fördermaßnahmen des Bundes, der Länder oder der Europäischen Kommission beantragt, zugesagt oder gewährt wurden. Erfolgt die Finanzierung des Projekts nicht ausschließlich durch diese Landeszuwendung und Eigenmittel der Kommune, ist diesem Antrag ein Finanzierungsplan beizufügen. 

	|_|
	Wir erklären hiermit, dass unter Berücksichtigung des beantragten Zuschusses die Gesamtfinanzierung des Vorhabens gesichert ist.

	|_|
	Wir sind zum Vorsteuerabzug berechtigt.

	|_|
	Wir sind nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt.

	|_|
	In den Ausgabekalkulationen sind Umsatzsteuer enthalten.

	|_|
	Wir erklären hiermit, dass wir keine staatliche Beihilfe erhalten haben, die Gegenstand eines anhängigen Rückforderungsverfahrens der EU-Kommission ist.

	|_|
	Uns ist bekannt, dass auf die Bewilligung des Zuschusses kein Rechtsanspruch besteht.

	|_|
	Uns ist bekannt, dass eine Zuwendung nicht abgetreten werden kann.

	|_|
	Uns ist bewusst, dass wir nach Art. 21 DSGVO, § 4 LDSG zur personenbezogenen Datenverarbeitung Widerspruch einlegen können (Widerspruchsrecht).

	|_|
	Wir sind damit einverstanden, dass die Daten des Antrags unter Berücksichtigung der Vorgaben des Landesdatenschutzgesetzes und zugehöriger Rechtsvorschriften elektronisch verarbeitet und im Rahmen der Aufgaben der Empfänger verwendet werden. Die Angabe von personenbezogenen Daten im Antrag ist im Einverständnis mit den Betroffenen erfolgt.

	|_|
	Wir sind mit der Prüfung des Antrags durch Projektträger / Sachverständige / Gutachter einverstanden.

	|_|
	Wir sind mit einer Veröffentlichung der relevanten Förderdaten (insbesondere Name der geförderten Einrichtung, Projektbezeichnung und Fördersumme) einverstanden.

	|_|
	Wir bestätigen, dass uns die Verpflichtung bekannt ist, alle für die Förderung relevanten Belege und Unterlagen für einen Zeitraum von mindestens 10 Jahren ab Gewährung der Zuwendung aufzubewahren. Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, der Rechnungshof Baden-Württemberg sowie ein vom Fördermittelgeber mit der Abwicklung des Förderprogramms beauftragter Projektträger sind zur Prüfung der Fördermaßnahme beim Zuwendungsempfänger berechtigt. Dies schließt auch Belegprüfungen vor Ort ein.

	|_|
	Wir bestätigen, dass die Kassen- und Buchführung sowie die Ausgestaltung der Belege den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchhaltung entspricht.

	|_|
	Wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben in diesem Antrag. Uns ist bekannt, dass falsche Angaben die Rückforderung des bewilligten Zuschusses zur Folge haben können. Änderungen und Abweichungen vom Antrag sind dem Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg und einem mit der Abwicklung beauftragten Projektträger unverzüglich mitzuteilen.

	|_|
	Wir bestätigen, dass die vorstehenden Angaben und hier beigefügten Anlagen für die Bewilligung und Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Bestehen der Finanzhilfe subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB sind. Uns ist bekannt, dass eine Verwendung der Fördermittel entgegen der Verwendungsbeschränkung nach §264 Strafgesetzbuch strafbar ist.

	|_|
	Das Vorhaben kann ohne die beantragte Zuwendung nicht durchgeführt werden.

	|_|
	Das Besserstellungsverbot wurde beachtet. Die Vorschriften des TV-L / TVöD in der jeweils geltenden Fassung wurden beachtet. Insbesondere dürfen im Projekt Beschäftigte finanziell nicht bessergestellt werden als vergleichbare öffentlich Bedienstete. Höhere Entgelte als nach dem TV-L / TVöD sowie sonstige über- oder außer tarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt werden.

	|_|
	Wir bestätigen, dass die geförderte Stelle bei Antragsstellung noch nicht im Stellen-/Haushaltsplan des Antragsstellers vorhanden ist (Zusätzlichkeitsregelung)

	|_|
	Wir verpflichten uns, die Stelle für eine Dauer von mindestens drei Jahren einzurichten und zu besetzen.

	|_|
	Wir verpflichten uns, dass die Stelleninhaber sich weit überwiegend (80 Prozent) mit dem im Förderantrag angegebenen Fördergegenstand entsprechend der oben genannten Inhalte befassen.

	|_|
	Wir verpflichten uns, dass die geförderten Personen an entsprechenden Veranstaltungen teilnehmen und Landesmaterialien verwenden, wenn das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz eine verbindliche Nutzung vorschreibt.



	     
	
	     


Ort	Datum

	     
	
	


Name(n) des/der Vertretungsberechtigten	rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der
			Vertretungsberechtigen
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Anlage 2 - Finanzierungsübersicht
Nur ausfüllen und beilegen, sofern die Finanzierung neben Eigenmitteln noch Mittel Dritter umfasst!
1. Projektausgaben

	1.1
	Zuwendungsfähige direkte Personalausgaben
	
	      €



1. Finanzierung der zuwendungsfähigen Ausgaben

	Eigenmittel
	
	      €

	Öffentliche Mittel Dritter 
bitte Herkunft angeben
     
	
	      €

	Private Mittel Dritter
bitte Herkunft angeben
     
	
	      €

	Für das Vorhaben beantragte Landeszuwendung
	
	      €

	SUMME (muss 1.1 entsprechen)
	
	      €
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